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Meute durch Wald und Flur. Kaum daß eine Woche verging, wo man nicht diesen, auch dem Nichtjäger so anziehenden Klängen begegnete. Und es gab damals noch was zu jagen, zumal in jenem waldreichsten Winkel des Landes! Daneben erlaubten die vollen Scheunen und Ställe
und die wohlgefüllten Säckel ein unbeschränktes Schmausen, das sich oft tagelang hinzog.
Jeder, der sich für die Gesellschaft qualifizierte, zumal wer einiges Unterhaltungstalent besaß, war herzlich willkommen. Auch sogenannte „Krippenreiter“ stellten sich ein, weniger bemittelte Herren von Adel oder auch „Literaten“, die keinen eignen Herd besaßen, nur grade soviel vermögend, sich ein Pferd oder zwei und „ihren Menschen“, d. h. einen Kutscher, Diener oder Reitknecht zu
halten. Sie fuhren oder ritten von Gut zu Gut und ließen sich gemütlich nieder, „wo der Schornstein rauchte.“ Sie ersetzten dafür durch allerlei Schwank und Klatsch die mangelnden Zeitungen und waren ab und zu sogar etwas von der Art der alten Hofnarren. Auch Pastorate suchten sie heim und konnten zuzeiten recht überflüssig werden, aber
sie nahmen’s auch nicht grade übel, wenn sie, nachdem sie eine oder ein paar Wochen durchgefüttert waren, unerwartet ihr Gefährt wieder vor der Thür stehen sahen, verstanden
den Wink, nahmen Abschied von ihren freundlichen Wirten und fuhren zum Nachbar.

So war’s denn auch in Tergeln den ganzen Winter hindurch recht fröhlich hergegangen. Zahlreiche Jagden waren abgehalten, so manche liebe Nacht bei anspruchsloser Musik, aber unverwüstlichem Humor durchtanzt, unzählige Partien Boston, L'hombre oder Piket gemacht und ein Korb
Wein nach dem andern glücklich vertilgt worden.
Mittlerweile war man schon dem Ende des Winters nah gekommen. Man stand in der heiligen Passionszeit, ja es war, wenn ich nicht irre, gar Karfreitag, als eine Anzahl von
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